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Amtlicher Theil.
<^3>e. k. k. Apostolisch? Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschließnng vom 25». Juli d. I . den ssnra.
ten i,i Nisano. Malthäns P a u m a u u ^ zum Kano<
uit'ns an demKonkalhedralkapilcl in Eapodlstria aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht hat
eine am Gymnasium zu Graz erledigte Lchrcrstelle
dem Supplcnteu au diesem Gymnasium. Georg
K a a s , verliehen.

Der Instizminister hat dem Komitatgerichtsrathc
Johann H<>dcr zu S^athml'r-N<''mcthi, dic angc>
suchte Ucbcrschnng in gleicher Eigenschaft zum Komi«
tatsgerichtc in Debrcczin bewilligt und den Rathsse«
krctar des Konutatgcrichtes zu Szatl'Mi'r < Ii^methi.
Josef Sz l ' . j p , znm Komitatgerichtsralhe bei demsel»
den Komitatsgerichtc ernannt.

E r l a ß des F i n a n z m i n i s t e r i u m s vom 22.
. J u l i 18Ü8.

M . g fi'.r den ganzcn Umfang des Reiches

'̂on (2litc dcr k. k. Gold. und S ll.er ssi." ^
".w Münzämter c i n . u h e b e n d e ' t a ^ g ^ ^ ^

Mgsko.len-Vergütung bestimmt mild
Mtt Beziehung auf ?cn Erlaß des Fina,nmiu..

sterll.ms vom 1. Juni 18^8 (XXl l l Stiict Nr 87
des Neichö^esetzblaltes) werdru dic k. k. Gold. uiid
Silber'E'nlösnngs. u„d Münzämter angewirsen. bci
der ul M>l't!l»'Emlö'sling der bis einschließlich des
Jahres 18ll6 ausgeprägten inländischen SilbermiiN'
zen gegen Münzen dcr österreichischen Währung oder
gegen sogenannte Levantiner» Thaler als Ausmüm
zungslostcn'Vergütung außer dem tarifmäßigen Schlag«
sat) nur die Probegebühreu von den Parteieu ein-
zuHeben.

Scheidegebührcil oder sonstige andere Abzüge fin-
den bei der Einlösung des bezeichnete» kaiserlichen
Münzgutes nicht Statt.

Freiherr v. Vruck m. p.

/tUlllttllN.

Unter der (5rde.
(Forts, tznng,)

«I^örst Du das Aechzcn und Wclncu? Die 4 Zoll
dicken Stricke an den riesigen Winden sind es. die
Dich aufstören. Die Maschinen zerren keuchend das
Gestein empor aus dcr Tiefe zu Tage. Du borst
unheimlichen Lärm unc> strengst vergebens das unge-
wohnte Auge an. etwaS zu sehen. Nur unbestimmte
Umrisse lagern sich schattig um dich. — Sei vorsichiig,
mit Einem weicht Dein Fuß uud Dn spritzest rothen,
lehmigen Schlamm empor. Laß das Säubern vo»
Angen. Mnnd n»d Nase; l'ier ist alle Toilette vom
Ucberfiuß. — Endlich sollst Du auch Menschen schauen,
die da leben und weben d'runlen. Sie stehen vor
Dir, halbnackte, gebleichte, bärtige Gestalleu. jeder sein
Gnl l ' fn IM z»r Seitc im Fels eingehakt; sie arbeiten
mil deu SpllMmmeru. daß die Funken stäuben; sie
rißen der Erde Eingeweide mit trotziger Geberde ans;
dcr Lohn ist ja nach der Leistung, und der fleißige
A l l i i e r gewinnt. — Em schweres Slück Prot hier
fur dlü Vrrgmann — schwer das Vrol wie der St l in
^ und doch. wie neideüswerlh im Vergleich mit anderen
(lch glaube, daß hier die l'enl, je zu acht Sluoden
"l'gilö'st werden). Da war kürzlich ein sibirischer H,".
maiü, (i„ Uniform mit ^ieutcnantSr.niq) - was bci
»'^ ein Obersteiger — in Joria. der battc si.i, nicht
wcmg gcwuul'clt über die hier ohne Fesselu arbeiten.

Nichtamtlicher Theit.
K u s r u s!

Die Stadt Frankenstein und daS anstoßende Dorf
Zadcl sind am 24. April durch eine schreckliche Feuers«
brunst zerstört worden.

I n einem dicht an der Stadtmauer bclegencn
Hanse anfiot'ernd, sind die Flammen mit gräßlicher
Eile von einem hcfligeu Norowcstwinde über Sladt
und Dorf gltticbcn worden, brennende Schinoeln und
brennendes Getreide, einen, Feucrregcn gleichend, fan-
den in dcu allsgcdörrleu Dächern dcr fast ganz mit
Schindeln gedeckten Sladt reichliche Nahrung.

Widerstand zu leisten war unmöglich. I u wc>
uigeu Slundcn brannte dcr Malkt uuo die Straßen,
leßterc sehr bald ungangbar. Die Vewohner von Zadcl.
dcu Slädtlciu zu Hilfe gccilt. feinden die eigenen
Wohnnngcn in Flammen.

Vald galt es nicht mehr die Habe. sondern nur
das nackte ^clien zu retten. Lcute verbrannten aus
deu Straßen; iu einem massiven Hause, für eine
sichere ZufiuchtSstälte irrthümlich gehalten, fanden 17
Menschen ihren Tod, und !il) Andere wurden aus
demselben uur mit deu größten Anstrengungen gc>
rctlct.

Daö Nathhaus mit seinem schönen hohcu Thurme
ist zerstört. Unermeßlich >st der Schaden. I n der
Stadt sind über 80(1 Gebäude, iu dem Dorfe Zadrl
6^ Stellcu niedergebrannt. Nnr wenig uo» dc«u l,c<
wcglicheu Eigenthum hat gereltft werden föune,,.

Dcr gcillcinc Wcity i>rr lierl'ranntcn Gebäude
und Sachcu übersteigt oen Betrag einer Mil l ion; bei
weitem nlcyr als 4l)l)0 Pcr>oneu wnldcu obdachlos.

Groß uuo reichlich »t die Hilfe, welche uns von
allen Scitcn zugcht. Abcr eben so groß sino auch
dlc unerlaßllchcu Bcbürfnisse. Für mehr alS 700
Personen muß durch kostspielige Vauleu ein vorla'u.
M s Unterkommen beschafft, über 1000 Personen
mu„cn täglich gespeist, oie Handwerker mit dem er.
forderlichen Werkzeuge ausgerüstet uuo fast sammt,
lichc Abgebrannten müsscn nolydurftlg mit Kleidern
und Wasche versehen werden.

Wo soll bei diesem im Dränge dcr augeudlick«
lichen Nolh nothwendigen Ausgaben später die Unter,
slü'ßuug herkommen, welche zum Ersaß des Hauö-

den Menschen; freilich ist das in Sibirien verschieden
von dem Gebrauch hier zu Handel — Icßt rasseil
und prasselt es plötzlich; es kommt der Hund ango
fahren, d. i. ein kleines, kistciiähnliches 'Aehältüiß. in
welches das gewonnene Gestein zu weiterer Vehand'
lung gechan wird; l>er Hnnd auf Rädern, mit außer,
ordcnllicher Leichtigkeit haulirbar. dahin rollend auf
schmale» Eiscuschieueu. zumal in dem größten Theil
des Vcrglverlcs Eisenbahnen angelegt sind. welche die
schnelle Kommnnikalion ungemcin cil^ichlern und eine
Masse Arbellskräflc ersparen. Und so länft denn bier
dcr bescheidene Grnbenhund über die unterirdischcti
Eisenbahn«», während oben stolz das Dampfroß lind
Flußpferd über .̂'and und Wasser dahinbraust.

Es ist wahr, die Bergleute haben mitunter ein
verkümmertes Anfthcn und blicke» gedämpften AugeS
und bleich um sich; doch lehrt die Erfahrung, daß sie
nxgsachlcl der schädlichen Emftnssc ein sehr hoh'S
Aller crreichcu; ist ja doch das Gifl unlcr gewissen
Vedingungcn anch eine Arznei, und sein Gebrauch,
cinmal begonnen, gewissermaßen znm Foribestanoe res
IndividuninS unerläßlich. — Anch haftet tner der
Bergmann mit einer Alt Heimweh an ocr Wiege fti
»es Tagewerkes. Ihm ist sogar der Stem, das un«
heimlichste aller Minerale, Haltpunkt genug, "m a»
demselben mit Heimweh zn hä"gen. Diese Arbeiter
sind nämlich in festoi Staatsdien'len. haben 'hre <-<>
gcnc Pensioos. oderPiouisiongbcbaxdlnng, werdeninni)
einer gswlssen ^eit dienslfrei und kommen i» den ^ez»g
ihrer vollen Bezahlung. Sie wollen al>er d"' '" ' ' " '
ausscheiden, bleiben in der näch'le,' Nabe; ' l " " ' "
die Heimat, was dem Schweizer die Alpe. I " der

rathes. zur Hilfe bei dem Aufbau so dringend erfor»
dcrlich ist.

Wir grenzen an die kaiserlichen Staaten. Unsere
Grenznachbarn von den Bergen auf unser Unglück,
dessen Entstehen nnd Forlgang sie mit eigenen Augen
gesehen, hernicrcrschauend. haben uns bereits freund»
lich ihre Hilfe angedcihen lassen.

Gewiß gibt es aber in dem schönen großen Oester»
reich noch so manches Herz. welches für uns schlagt,
welches nicht zurückbleiben wird, wenn es gilt. dem
schwer Verunglückten im Nachbarlande zu helfen. Diese
sind cs, an welche wir uns. nachdem uns auch durch
die Erfahrung die ganze Schwierigkeit nnserer Lage
klar geworden, mit dcr freundlichen und dringenden
Vitte wenden, die verunglückten Nachbari, iu ihrer
Trübsal nicht zu vergessen.

F r a n k e n s t e i n den I l i . Juli 18K8.
Das Comity zur Untcrstüßung der Abgebrann»

ten in Frankenstein und Zadel.

Correspondent
W i e n , 2. August.

H > Ich habe bereits in meinem letzten Schrei»
bcu angedeutet, daß man hier eiuige Besorgniß dar»
über hegte, in welcher Weise die neuesten Vorgänge
in Montenegro von französischer Seile aufgefaßt wür»
deu. und daß die Pforte alle Anstrengungen machen
werde, um sich von dem Vrrdachte eines FriedcuSblU'
cheö zu reinigen u»d die mulhwillige Provokation
neuer Feindseligkeiten durch die Moulenegriner iu ihr
wahres Licht zu setzen. Was jene Besorgnisse anbe»
langt, so yal die uun ihrem Wortlaute nach bekannte
Note des „Conslilulionuel" dieselben so ziemlich zcr»
streut. Die Pforte hat aber bercitS ihre Erklärung
abgegeben. Es wird berichtet, daß nicht nnr zwischen
dem Fülstcn KaUimachi lind oem Grafen Buol Schauen»
stein EkzcUeu;. sondern auch zwischen dem Fuat» Pa«
scha uud dem Grafen Walewsky Ausemandersehuu«
gen stattgefunden haben. welche sich anf die monte«
negrijchcn Angelegenheiten bezogen, sondern daß auch
an dic übrigen Großmächte eine hierauf bezügliche
Note abgegangen sei. Zugleich hofft mau. doß sich
sämmtliche Mächie iu jener Anschauung hierüber, wel«
che dcr „Eonstitulionnel" ausdrückt, geeinigt haben
mögen. Es wird außerdem versichert. daß seit dem

Umgcbuug dcr Zinnobcrhülten leiden die Bäume, die
Kühe werfen häufig todte Kälber; der den Werken
viel,eure Fluß. die Idriza. birgt auf weite Strecken
hin kein lebendes Wesen in seinem Grunde — der
Mensch harrt doch auS!

Und nun wieder zu metallischem Ernst zurück,
lieber Leser! vielleicht schaukle ich Dich bald zu was
ErbeitcrnDem zurück. Das Erzvorkommen in Idrm
gehört, den bisher anfgefunpenen Conchylicn nack. der
älteren Flößperiodc, namentlich der unteren TriaS an;
die häufigsten Gesteinsglicrer desselben sind ein meist
grauer Schieferthon. hier Silbelschiefer genannt; Do«
lomit. nicht seilen lokal konglomerirl; Kalke und bunter
Sandstein. L'tzlerer. banfig bituminös, schieferia, l'il»
det den sogenannten Lagerschiefer nnd ist der Haupt»
träger des Adels, wabrcnr der Silberschisser uud daS
Konglomerat die Veredln»,) mehr wie eingesprengtes
Nebengestein führen. Der ?ldel selbst besieht meist iu
Zinnober, »nd nur zum geringste» Theile in gediege.
„cm Quecksilber. Die Hailpta!isi'eb»u»,i der i'aaer.
llätte gcht von Nordwest in Südost u,ic> iN liisber l>ci
820 Klafttr erschlossen. Ionerbald dieses NaxmeS
,n,d der l46 Klafter größttrrsichten Tiefe del)"t sich d<e
"aaersiälte durch fünf Schachte und zwö/s Hanpteta.
aeu bier Felder genaiint. ans. Die Schächte folgen
sich'von Norswe»7 nach Süowest. Francisci' 146 Klaf.
»er. Barbara- 112. Tbcrssia- 128, Iosephi- 12 l und
F.-rdluaiidi.Schacht ^3 Klafter tief. Die Felder führen
om, oben nach nuten dic Namen: Ainoni. Acdani,
F,orianl. Miltelfclo. Haliptfeld. GroLher^og. Wasser«
felo. Clemculi. Hauplmannöfeld, Caroli Parbavn
"""'"''. (3ms. folgl.) '
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27. v. M s . die Niche Montenegro's in kcincr Weise
gestört wurde.

I n der letzten Zeit soll dem Vernehmen nach
das Programm einer Umgestaltung des Praters, uon
welchem einige Theile anch in unseren Journalen mit«
gelheilt worden waren, an geeigneter Stelle in Bc<
raltumg gezogen worden sein. Es soll sich aber hicr<
bei herausgestellt haben, daß die vorliegenden Pläne
dci ihrer Ausführung in der Art und Weise wie sie
hier vorladen. auf sebr große, lbcilwcisc sogar uuüber
stcigllchc Hindernisse sloüen würden. u,>o man hat
daher uom demselhen nach reiflicher Uebcrlegung vor»
lausig Unigang nel'mcn zu sollen geg las t . — Die
Arbeiten an der Kaiserin Elisabeth > Wcstbahn werden,
je näher der Termi i , der Eröffnung dieser Vahn hcr>
anrückt, mit um so größerer Energie betrieben. Wen»
nicht Elemrntarcreig^'isse hindernd in oe» Weg trete»,
dürste das riesige Plateall uor dem Bahnhöfe noch
in der erstc» Hälfte dieses Monates vollendet w i r re».
Die Kon'missionsfahrtcn zur Prode des Vanes uno
der neuen Lokomotiven, welche bisher vou Pcnzing
bis Purkersdorf ginge», werden noch in der nächsten
Woche über diese Poüstalion vinalls bis nach dcm
Tlmne! bei Rekkawinkel fortgesetzt werde». Vorläufig
ftebcn ans dem Penzingcr Bahnhöfe sechs ganz nene
trcffüchc Lokomotive.

Daö Unwetter rer letzte» Woche hat hier und
in der Umwege»» nicht nnbetlächtlichen Schaden an--
gerichtet n»d mit noch gröberem bedroht. Sehr un-
günstig war dasselbe für das Lager liei Nelinkirchen.
Samstag wnrde das große Manöver im Feuer, dem
auch Se. Majestät der Baiser beiwohnen sollte, da»
dnrch unmöglich,' gestern verdarb es die große Kir>
cheuparade. Aber ailch sonst bade» die wlnbenoeu
Siürme vielen Schaben an Gebäuden und in sen
Garten angerichtet und die andauernde» Regengüsse
liaben die Gewässer der Umgegend derart angeschwellt,
daß man den Ansiri t t derselbcn und eine gröürre
oder geringere Verwüstung dnrch eine theilwcise Ueber»
schwemiuniig besüschlcie. Glücklicherweise haben die
Stürm? aufgehört und der Himmel zeigt sich seit ei>
nigcn Stl lnocn wieder bcitcr. Es ist dieß ei» bcsou>
deres Glück für jene Striche des Flachlandes, wo
der Schnitt noch nicht beendet weroen konnte. Dieß
war tbcilwcise anch wcgen Mangel an Arbeitern der
F a l l . über welchen nich! selten sehr geklagt wird. Die
Oekonomen müssen gnlen Mähern anßerordenllich
hohe Aibeitspreise zahlen und oft noch froh sein. sie
uiuer diesen Bedingungm erhalten zn kölinen. da sebr
u i e l c . welche srüher in diese Klasse zäh l t en , n n n sich
den Bauten zliwendctcn.

Das dicßjäbrige Sommerlanolebin der Wiener
läüt sich dci Weitem nicht so glänzend a n . als man
anfangs erwartet hat. Die Klagen über minderen
Besuch selbst der schönste» Pnnkte unserer Umgebung
sind n»r zn b gründet u>id es ist eine Thatsache, d.iß
allenthalben scbr uicle Wohnungen leer stehe«. Man
hat siH sebr v ei Mühe gegeben, diese Erscheinung zu
erklären, aber nicht die bohci, Preise der LebenZbe«
dürfllisse. sondern die Hoden Pl-.isc ocs Landlebens
selber sind t s . welche dieses Manchem unmöglich ma>
chcn. der sonst doit Erhohlung suchie und fan? Der
steigende Lnrus lieg an die Stelle der bcichei denen
Sommerwohnungen die V i l la treten, und während
man erstere um mäsige Miethe»' haben konnte. zahlt
man für diese enorme Z'nse, Dadurch stiegen auch
die erst.rcn im Preise nno so styl der Wiener nn».
wie das Sprüch'vort sagt. zwischen zwei Stühle» ails
der Erde uno diese E i re he^ül das Wiener Pflaster.
M i t den hohen Mielhzmsen stelle» sich die L'bensmit«
lel auf die Stufe der Unerschwinglichleit, und so wurde
das Landleben gcradczn unmöglich. Aber anch dies.r
Uebcrspaünung wiro die heilsame. Reakt>ou folgen lind
das Lanrlcbc» einen neue» Ausschwung gewinnen.

Oester re ich .
W i e n . 3. August. Se. k. k. Apostolische

Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
7, Ju l i d. I . die mil der Allerhöchsten Einschließung
vom l 8 . M a i u. I . z»>r Ausbildung junger, all«
Ungarn gebürtiger Kunsttalentc lreirten drei Stipcu^
d:cn zu 400 fi. jährlich, den Malern Jul ius T o p e r -
c z c r . Kolomann V c ß » ' 0 e s und Alerauder L icze» .
m a y er für die Dau^r von drei Jahren alicrgnäoigst
zn verleihe» geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben den Kiu>

derbewahrauslalleii iu C h i o g g i a 200 Lire huld-

reichst zu spenden geruht.
W i e n . Nach mehrtägigen Regengüssen siud mch>

rerc Siadttheilc in Neich^lberg überschivemmt. einige
Hänftr si"d eingestürzt und M.uschcn ve>nnglückt,' in
Kalharinabcrg slnd zwci Fabrikeu eiugeslürzt. Anch
im südlichen Vöhmen waren „ach ciliem berichte aus
P r a g vom 2. August Ueberschwemmungeu zu l)e>
fürchten.

— Nach einer Mcloung aus L i u z , 2 August,
bcn die Donau eine Höbe uon ! 0 Schnh und steigt
fortwährend. E,»c Ueb^rschwemmnng ist zn besorgen.

— Wie die ^Gazz.lta di Veoezia" meldet, halte

jNilter Herbct. kaiscrl. frauzösischer Generalkonsul, am
! ' l l . v. M . die Ehre . S r . kaistrl. Hoheit dem durch
'lauchtigsten Herrn Erzherzog Ferdinand M a r eiu eigen»
hantiges Schreiben S r . Majestät des Kaisers der
Franzosen zn überreichen.

— Die Zenlralkougregalioncn uon Mai laud und
Venedig haben in ihrer letzten Sitzung die Mitglieder
der Spezialkommission ernannt, welche mit Unter«
snchlmg der Grundsteueroerhaltnisse beanflragt ist. Die
in Venedig gewählte» wurden am l . d. M . von dem
dnrchlanchtigstcn Herrn Erzherzog > Gcneralgouucrnellr
zur Tafel gezogen, der sich lange mit ihnen unterhielt
»no sie ermuulcrte, ihrer schwierigen Aufgabe mil
Elfer u»o Encr^ie nachzukommen.

T r i e st. 3. August. Einer lelegr. Mi l lhci lnng
zufolge ist Se. Erz. der Herr In tcrnunt ius , Freiherr
v. Plokesch. gestern mit dem k, k. Kliegodampfcr «Prinz
Eugen" von Konstantinopcl nach Triest abgegangen.

— I n Görz ivurde ein Amphitheater, llach ocm
Miislcr des Mauro»erlhcaters in Tr ie f t , gebaut und
am 18. v. M . eröffnet.

Alis C a t t a r o . 24. J u l i . wird der «Agramer
Ztg . " geschrieben: Der Aojutant des Fürsten Dani lo,
VnkouicKokotouic. be^ah sich von C^tinje nach Gra»
vosa mit einer Mijsion an den franz. Ko»lrc'AdmiraI.
welche unter Andern das ausdrückliche, au ccu Pfor-
tcnkommissär gerichtete Ultimatl im enthält, worin er
erklärt, daß ihm Spizza an der Grenze von Türkisch'
Albanien gelassen werde. Vukouic soll anch bemerkt
haben, daß N»öland ein Dampfboot znr Verfrachtung
der Produkte Montenegro'S nach Konstanlinopel uud
gegcnscilig erhallen wolle und daß Montenegro nicht
selbststaudig sei» könne oh»e eiucm Verbindllngspunkte
mit dem Meere. — Abgesehen uon Allem sino die
uon Vukouic angcführicn histovischc» Ucbeilicfernngc»,
welche ein Necht Monlencgro'a auf das Gebiet uo»
S p i z v nachweisen wollen. Dieses Gebiet wurde an
Venedig von den Herzogen uon Z l l t a im I . 1422
abgelleteu und hierauf uon der venelianischen Republik
erobert und au die Pforte durch Vcrttag abgelrete».
Montenegro kann sonnt gegenwärlig weder für sich
noch u,i:er dem Volwanoe eiues Nachkonimenrechlcö
der Herzoge uo» Zetla auf das Gebiet uon Spizza
oder irgend line» anderen Hafen deö Paschaliks von
Skular i einen Anspruch erbeben.

W a r a s o i n . Se. Ekzellenz der Herr Finanz'
minister Varon Vruck hat in der kurzen Zeit. daß er
durch df» A>ik<n»f Hlenomnkö Giuöbisißer i» Kioaiic»
geivorden. sehr vielc Alte rer Humaiulät aus^eüdl
nnd namentlich zur Hebung der ^anowirlhsch<,ft mn
beigetragen. D<e Enichtnng einer Schule in der
Pfarre Klenoonik gab dcm crlelichtetcn Staatsmanne
»cncrdiags A»laß. seinen edlen Gemeinst»!! z" bewäh<
ren. iudem er durch seinen Bevollmächtigten erklären
!>cö. daß er den Grnno für die zn erbauende Schule,
für einen Garten sammt Wohuhanö für den Lehrer.
u»entgelllich abtreten und übcrdieß rem ^'etzteru L'iO
Gulden jährlich zn seinem Gehalte blö zur trfolglcn
Kommassalion beilragen wolle- später erhält oicser
hehrer aber stall diesem Geldliclragc ci»e ganze Ur>
barial'Scjsio».

— Der Gcmeinderalh der S lad l Ofen Hut zur
bleibenden Ermncrung an den wät'reno der uorjahvi'
gen ersten kaiserlichen Nnndreisc al lrort genoiununsu
Aufenthalt S r . k. k. Apostolische» Majestät ciue Ge>
denklafel anferligcu lasse», die seit Kurzem d.u Hiz.
-uug^saal des Stadthauses schmüclt lind ill Vczug auf
die künstlerische Ausführung alle Anerkennung verdient.
Die Inschrift lautet : «Tc kaiscll. königl. Apoilol.
Majestät. Olstcrreichs ruhmreich»'! Kaiser Frauz Josef l.
geruhleu am 11. M a i dcö Jahres l«i^7 oiesiö N<nh.
haus und mehrere städtische Austalieu mit Allerhöchst'
ihrem persönlichen Besuche zu beglücken und mit den
bulorcichstcu Worten die Allerhöchste Zufrieeenheit ül'ei
d>e lrenr Anhäoglichkeit der Ofener Bürgerschaft an«,,
zudlückcn. Treue uno Dankbarkeit haben dieß in den
Herze» dcr Zcitgeuossen l i . f ci»gegrabc»i Dantt'arkc>l
u»o stolzes Vewußlseln überliefern es durch dieses
Vl.itt dem Gedächinlü koannender Geschlechter. —
Gegeben aas der Gcmkiuoelaldssiyuag der köüigl
srcien Hauolstaot Ofen am 3l». M a i 18^7« (folge»
die Unlcrschrific» des lancesfürstliche» Kommissärs, so
wie der Gemeinde» uüd Magistlatörathe.

Deutschland.
D r e s d e n . 30. Ju l i . S?. Majestät der König

Johann verzichtet darauf, sich eine Residenz zu i!eip<
zig für seinen jeweiligen Anfenlhalt daselbst zu er>
bauen. Eiue Elö'ffnnug dieser Art ist an» Mittwoch
i» der Sitzung der Leipziger Stadtverordneten zur
Vorlage gekommeu. Obcrhofmarschall von G^rs^orf
machte deil zuständigen Körpern kni!?, daß Se. Ma«
jestät von Errichtung eines Palastes in Leipzig ab»
sehe. d<r Stadt aber nochmals herzlich danke und
ihre durch dl,s Anerbieten eines Banplatzes (auf dcm
schausten Platze der S t a d t , dem Augustusplahe. a»
welchem die Uüluersität, die Paulinerkirche. das neue
Muscllin u s. w.) ausgedrückte loyale Ocsinnungen
aucrke.iue. (Wr . Ztg.)

Italienische Staaten.
I n einer ooiliegeudeu Marsciller Depesche beißt

es, daß die französische Garnison in Rom Verstär»
klmgcu erhalten werde. — Gchcn wir bei solchen
Nachrichten nicht weiter als wir müssen, sagt die
«Wiener Z tg . " . und erwähnen w i r . daß dieses Ge>
rücht schon ost dagewesen ist nnd thatsächlich sich hoch»
stens auf einen Wechsel in der Garnison rednzirt bat.

— Nach den Veisicherungen dcr piemonlesischcn,
so wie französischer Blätter wird an den Befestign!,»
gcn Alessandria'^ mit der regsten Thätigkeit gearbeitet.

Frankreich.
P a r i s . 2!). Ju l i . Das vollständige Pro.

gramm der Fesllichk,iten von Eh.'lbourg lautet, wie
folgt :

..Mittwoch Abends. 4. August. Aükunft tes
kaiserlichen Zuges i», Eisenbahnhofc um 4 Ubr 18
Mluuicn A^'e„ds, I h ie Majestäten werden uon deu
vornehmste» kirchlich, n . Z io l l >. Sce > uud Mi l i iärbe.
Horde», dem Gencralratbe nnd den Deputationen des
Departements empfang.» werd.n. Dcr Mairc von
Cherbourg überreicht den, Kaiser die Schlüssel der
Stadt. Ih re Majestäten steigen in den Wagen und
begeben sich nach der Hecpräfcktnr; die Pompiers,
Donauiers nnd die Truppe» der Garinson bilden Spa>
licr Bei Ankunft anf dcr Präf . l tn r werden die Da»
men der Hauplbcamten dcr Kaiscli» vorgestellt. Ein
Blumci i ' und Spitzenkoib wird vo» jungen Mädchen
der 5lalserin übergeben. Um 7 Uhr ka,se>liches Diner.
Donnerstag, l i . August. Besuch Ihrer Majestät dcr
Königin uon England. Freitag, tt. August. Promc.
»ade auf der Rhede. besuch auf dcm Deich. Besuch
auf den Schiffe» rcr Flotte. Um 7 Uhr kaiserliches
Diner. Samstag. 7, August. Dcs Morgens Pro-
meucide i» dcr Stadt m,» Umgegend- um 12 Uhr
Einzug Ihrer Majestälc» in daö Arsenal. Emssg»
»nng deö Bassins Napoleon und des ^iüienschlft'eö
«Ville de Names." Einweihnilg deö B.isstns dlirch
S<>. Majestät zwischen l 2 uno l Uhr nnd Versiege,
lung der Medaillen und dcr Protokolle im Boden des
Bassins. Um 2 Uhr Einlassung des Wassers in das
bassin. Gleich darauf B>such im Arsenal und iu der
militärischen S l a ^ l . Um 6 Uhr »euer Einzug Ihrer
Majestäten in dc» Hafc». nm dem Slapellaufcn der
«Villc de Nantes" beizuwohnen. Gegen 7 Uhr Feuer»
werk auf dem Place de la Divett i . Um halb 10
Uhr Ba l l im Stadthause, Sonntag. 8. Aug. Vor der
Messe Enthüllung der Statue deö ueistorbcnen Kai«
serö N.'p^lrm,. Nm 1 > 1'l,r Pllssc i» der Gemeinde^
lirche. um dalli 12 Uhr Frühstück Ihrer Mai/stäie»;
um 2 Uhr schiffe» sich I h ^ ' Majestäten an Bord dca
Admiralschiffes «Bretagne" ein. um ihre Reise fort»
zusetzen,"

Dcr Präfekt der Manche und der U'tterprä'felt
von Chtlbonrg sind nach Par is befohlen worden, um
sich nnt der Regierung wege» der Vorsichiömaßl'egeln
zu uelstäudlge» . die in Chell'ourg während der An»
wcsenbeil drs Hofes zu nehmen sind. Man ist wc>
gen dcr Nähe uon Jersey m,o Guernsey mchl ohne
Besorgnisse. Viele Agenten der Pariser Polizei wer.
den in Cberliourg anwesend ftin. Die Vorl'ereilun«
gen zur Beherbergung uno Ernährung der Fremre»
m Cherbourg si„d großarng. E'u Restaurateur von
Havre hat das Badehans von Cherbourg qemielhet
u»o o^raus ti»en große» Rssta»>anl. worin li0l)
Personen Plaß ljaben. gemacht, Vo>, dcr Terrasse
dieses Restaurants ans kann man den g.n^en Hafen
übersehen.

(Großbritannien.
L o n d o n . 26, I , „ i Vorgestern haben also die

Mi.Mler. Unm-staalssekretär und Alles, was i» A .m.
tern nm dcr Regierung steht u»o fä l l t , den M o r i .
,chen Al',ch,edsschm<i,,s j „ Osscuwich gefeiert der jc.
deömal dem Schluß des Parlaments unmittelbar vor»
ausgeht Fur Greenwich war das Wbüeball - Diner
l'lcöma! ein besondctes Fest. da zwei H^iels die Ehre
M>e». l),l t,,s,^ Feierllchkeit die Minister ihrer M a -

" " " " ' " " " " e s die T o r i s . t>as
' / ' ^ lg«. I n den letztcn sech, I .hren b.ttte

letzte es immer oc» fetten Bisse». w ä l ^ , w erstens
cttt ,ett e.Nigen Mon.ten durch oen E.mr.tt c...cs
^oly.KabineiS wieder politlschr- Bedeutung, wenn auch
nur iu kulinarischer Rücksicht, gewannt Auch sam«
melien ,lch die Greenwlcher. die zwei Depntirte in«
Parlament senden, von denen eiu.r dnrch die Regie«
rung h.ne.ngebracht. der andere ein Radikaler ist.
al,o Beide gegen die Whigs si.w (letzterer tritt zn>
ruck uuo ,oll fnr seinen Sitz Cobdc» als Kandidat
aufirclen). bei Zeiten nicht uor dem Hote l , sondern
im Bahnhöfe, um ihre Ncgier,mg ankommen zu se.
ben, die dießmal ans bekanolen Gründen nicht den
Wasserweg wählten. Gcgcn <i Uhr kamen auch die
Herren, aher das Greeuwichcr Publ ikum, namentlich
aber die Damen, als sich die einzelnen bekannten
Männer, als Loro Derby. d ' Is rae l i . Lord Stanley
lc. zeigten, waren sehr nnzufrieden. daß diese großen
Männer wie andere Sttrl ' l iche. zum Tbci l in schäln«
gen Obcrröckcu steckte» und (< I lol i ir,^!) sich ganz cin«
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fachcr Fiaker bedienten, um zu ihrem Hotel zu ge»
langen, ja mehrere dieser Staatsmänner hicltcu eS
nicht »litter ihrer Würrc . l»>'r- n«<l̂ ,>! iinnxlolorun» dcm
AbschnuedSschmauS znzueilen. Anwesend waren !i9
Personen, da alle Anwesenden in l»<»Iili<l>i cinig >va>
ren, so wnrocn keine Reden gehalten; dieses Diner
ist überhaupt ganz privat und kommt nichts davon
ins Publ ikum, mit Ausnahme eiuigcr guter Vissen.
die uns gestern in demselben Hotel vorgesetzt wurden.

(Wiener Ztg.)
L o n d o n . 27. Ju l i . Die Aufnahme des^ersten

Iudcu ins Parlament zu feiern, hielten die Glaubens»
genossen des Barons Rothschild gestern Nachmittag
ein Meeting in der City. D r . Vauhofcn prasioirte.
Er kündigte der Versammlung an, daß Äaron Noth»
schild zu Mi t tag seinen S i l ) im Unterhausc emgcnoM'
men babe, und daß dieses Meeting znsammeuberufcn
worden sei. um auf irgend cine Wcisc das für die
Juden so wichtige Ereigniß zu feiern, und um der
großen liberalen Partei des Bandes für ihre unans-
gesehlcn Bemübnngen im Interesse deö Indenthums
zu danken. — Alderman Phil ips formulirte den Dank
in eine Resolution. Eine zweite, „es sei wünschens«
wer lh . raß die Juden irgend Maßregeln ergreifen,
lln, dieses Ereigniß zn verewigen" , wurde gleichfalls
singenommen und dahin ergänzt, daß die Niederschung
eines aus A6 Miigliedcrn bestehenden Ausschusses bc>
schlössen wurde.

Die Londoner City soll in den letzten zehn Iah«
ren um 32 Mill ionen Briefe mehr verschickt haben,
als alle Einwohner der Vereinigte» Staaten von
Amerika zusammen genommen. Von !)>'»0 Mil l ionen
Briefen, die in London aufgegeben worden waren,
gingen 490 Mil l ionen au die Aoresscn von City»
Hänsern.

Der Allerneueste Vorschlag, was mit dcm „i!e-
ui<i!l!an" anzufangen sei. — und kein Tag vergeht,
l'bne vast deren ein Dutzend an stauchen. — geht da>
l'i». daß die Adnmal i lä l daS Schiff ankaufe. auörülle
und als Wachposten vor (5h<>ll>ollrg postire. Bei
zlvcellnaßi^er Veru'endunss würde er stark genug sei»,
alten französischen Linienschiffen den Garaus zu ma>
clieu. auch we,,,, er sell'st kein einziges Geschütz an
Vord hatte, l̂ ?) "
^ . P " r l a " ' e " tS - V c r l , a n d l u n g e „ ^ , „ 2ß
Ju l i . I m Ol'erh.n.se erhebt sich. nachdem ^'ord Derlm
m.f eme Anfrage die Versicherung ,^gel.en ha. daß

ch i? ^ " ' ^ U ' ^ l '.'ach Vertagung 'des P.n.a'.nen
slch n ll der Frage bl,chasligen werde, wie die vielen
der Nation gehörigen Gemälde am zweckmäßigsten

können. ?o>d l'yndhnlst. um
angeknudigiermaßen die Vorlage t>cr mit Amerika l>l>
tre,fs der lebten Differenzen nrfühncn .Nm-ieiponlvnz
zu beantragen. Der ainerikliulsche Gesandte. Mr ,
D a l l a s , - so sagt der edle Lord. — l'al'c lie< eine,
vor Knrzem gehaltenen öffentliche» Rede versicheri,
die Rechtsfrage betreffs des Besuches amerikanischer
Schiffe von Seilen britischer Offiziere sei jetzt roll»
kommen geschlichiec werde,!, und viele Personen, dar-
unter manche, die eine hohc polilische Stellung ha»
den. seien der Ansicht. daß England slch eines gro»
ße:l alten Rechtes be^ebcu babe. Dieser I r r thum müsse
ein für allemal wilvrle^t iverden. Es möge darum
Jeder wisse», daß England daS R.cht des Besuches
s<!r„!l sl<> v ix i l ' ) „,chl aufgeben konnte, weil es das-
selbe nie besessen H.U. Ist jetzt aneb die Anmaßung,
ein solches Recht zn besitzen, aufgegeben, so dürfe
man di.seS nicht bedauern, slch vielmehr darüber, als
über eineu gerechten, klng.n uud weisen Schutt freuen.
(Hör t ! hört!) Jenes Recht sei von keiner einzigen
Amorl lät über nationals Gesepqrl'ung je ancrk.ninl
worden. U.'d kein Gericht^bof l'csihe die Kompetenz,
in t'etllffensen streitigen Fällen abzumlheilen. Somi l
stehe es unwiderrnftich fcst. daß England amerikan!»
schen Schtff.n gegenüber jenes Necht nicht in Anspruch
»ebmen km,,,!,. Die Frage musse ganz anders qc>
ltellt werden. M i t Spanien eliilire nämlich ein Ver
l ' a g . der euglischen Kreuzern das Recht g ibt , spein,.
schs. des Sklavenhandels verdächü'ge Schiffe auznhal'
ten und y l nnlelsuchen. Wie aber, wenn nusere Kre»-
z^r ein uerdächiiges Schiff unter amerls.nüscher Fl.i^ge
fabren sel,en? Was sollen da die Kreuzer thun ? Offen-
l'm l»nNe d.,nu der Kapitän auf seine eigene Ver»
""twmll ichfsi t bandeln, »nd England müßte sich zu
l5»!sch!!ldiglln^u und Enisliäylgnn^en l'elbeüasscn,
wenn das rerdächlige Schiff sich bei der Unlersuchnng.
oder bloß l,ei oer sogenannten Visite als ein !»»»«
>'<!'' amcrik.>nis.1,es herciusslellie. Denn strenge ge-
ln'lnmen. lassc sich der Besuch von der Untersuchung
" cht genugsam trennen. m,l» in dem französischen
«'l'Ol'l ll«? vi>ill'« seien beide Begriffe in einander rc»-
schmolzen.

Lord Malmesbnry drnckl seine Befriedigung da>.
>">l)er aus. daß Lord Lyndbuist diese ^rage eröüerl
lind die Regierung vl ' i , dem Verdachte, als wolle sie
vorsl'nell ein engl,sches Recht opfern, freisiesorochen
l'"b . Die Regiernng habe aber faktisch nichlS ê>
tb.ni . als sell'st den Ansprnch auf jenes Recht aufzu
geb.ü. I i i r nächster Schlitt irerde sein, nii l einem

Plane hervorzutreten, ver>n»tc!!l l̂ cssen es hoffcnilich
möglich sein w i r d , die Nechtmäßigkcit einer Flagge
zu uulerscheiocu. ohne nullen im Fneden Fahrzeuge
anf offener See anhalten zu müssen. Was die ame>
rilaniichc Regierung betrifft, so hal>e slch diese und
mit ihr zngleich die französische bereit erklärt, die zu>
gesagten englischen Vorschläge sorgfältig zu erörtern.

Lord Aberdeen versichert seinerseits, daß er schon
vor 22 Jahren scll'st der amerikanischen Regierung
erklärt habe, daß England jeden Anspruch anf das
cll-oil <l<! vl5il0 aufgebe. Damals seien die Instruk»
lione» für die englischen Kreuzer abgefaßt worden,
uud die amerlkauischc Regierung. die von ihrem In«
halt verständigt wurde, habe nicht daS Geringste da«
gegen eingewendet. ES sei darum geradezu unbc«
greifiich, daß der amerikanische Gesaugte sich in einer
Weise äußcru konnte, als ob dieser Differcnzpui'lt
erst jetzt geschlichtet sei, und ebenso unbegreiflich sei
es, wenn Politiker vom Aufgeben eines englischen
Rechtes sprechen, das nie enl l i l l hat.

Lord Oraüville versichert. daß alle Instruktionen,
deren Lord Aberdeen cdrn Erirähnung gethan halle,
durch die vorige Regierung mcht abgeändert wurden,
uud Lord Malmcöbuiy versichert scimrscils, daß die
Berichie über die sogenannten Beleidigungen der arue-
rikunischcn Flagge ungedeuer übcrlriebcn wurden, ja,
daß nicht ciu einziger FaU vorgekommen ist. in wel>
chem den britischen Offizieren der Vorwurf der ge.
riugstcn Unhöftichkeit zu machen war. Das Bedenk'
lichc jener Inslrukiionen liege in dem allzu großen
Spie l raum, rer dcm Takte und der Diskrelion eines
jede» einzelnen Kapitäns cingeiänliü bleibt, und aus
dieser Rücksicht babe die Regierung es für migemessen
gehallen. j>ne Instruklionen zu inspeudircu, biS ein
festes Ucbcrclukommcu mit Amerika zu Stande gebracht
sciu lvird.

I m weiteren Verlaufe der Sitzung wird aus An»
trag von Lord Lyndhurst eine Kommissiou nicderge'
s,tzl. um über die Besümmnngeu des Verlogrechles
für Kunslsachcn. ein Gutachien abzugeben. Mehrere
B i l l s , darunter die zur Regelung ocr medizinischen
Praxis und der allanilschcu Telegraphen »Kompagnie
passiven die zweite und drille Lesung, worauf sich die
Lords um 9 Uhr vertagen.

Vermischte Nachrichten.
— I n dcm großen Saale der Ressource zu Graz

wurde am 29. v. M . von den Studirendeu der 7.
Oymnasililklassc die „Aiüigouc" des Sophokles >» der
Ursprache aufgeführt. Die Notalillitäteü rer i^ndeS-
baupislact ballen sich zahlreich Yicrzu eiligefuudcu und
wenoel.n reichlichr» Vc'f.'U. Die Aussprache deS
Gllcchlschru war durchaus korrekt. Den „Kreon"
spielte dcr Slusllsnde Koii lad mil wahrl'afl könig.
lichen, Aost.'ndc und einer Sicherheit im Voilrage nno
m ocn Bewegungen, die ül'erraschlc. Sehr brav hielt
sich auch die „Aul igone" (Siögercr),

— O,n ENrablat l des «Dresdener Journals"
vom l . d. M . Nachmi l l a^ 8 Uhr bringt eine Reihe
^'on Depe,chcn über die bereits gemeldete Wassernoth >
in Sachsen. I n Chtmnitz sind alle Vorsläcte von
dem forlwährenr steigeüden Ehemnitzftuß überfiulliet.
Nach einem Berichte aus G>auchan »l.ht sei! dem 30. '
Ju l i cer uou über il00N Menschen bewohnte Webr«
digl ellenhoch nul l l Wasser. BcreilS sind Häuser e-N' ,
»,esl!ir^l. Der größte i h c l l von Zwictan hat unler :
Wasser gestanden und ist auch j<ßt noch »>cht frei. ,
Auf Velanl>,ss>!n>i ^ g Ministeriums des Innern ist ^
vom .NliegSiniiüstelium auf daS Schleuuig!le Verai,> l
slaliung gilroffs» luorden. lineu Offizier, mehren ,
U'iterl'ffizilre und 24 Maun d.r Plonnler» nnd Pon» 5
lonier 'Ablbci lnng mit sechs Schaluppen per Er>l"zu^ (
von Dresden nlier Leipzig und Oößnip »ach Glau> ^
chan abzusendlu. Auch ln Dresden l l gmt eS se,l
mebleren Tagen f.ist ohne Uulllbrechung.

— Die mit dem Dresdener B.ihnzu.je fällig _
gewordenen Poi'lcu a»ls Deutschland. Belgien. Frank,
r.ich ?c si,'d wcgl,: der in Sachsen eingelrelcüeu
Uel'elschlvenliunng nichl angekommen. Der Balinde.
tricl» scheint also auf der sächsischen Linie unlerlnochsn,

— DaS Anzünden der Frauenkleider greift in
'Neapel wi.der um sich. Bereits n.'.'ß man mehrere
Fälle aufzuzählen. Unter den B'Noffenen ist die 3och«
ter eines Gendarmerie > Hauptmanns, der zugleich
großherzogl,ch toökanischer Kammerberr ist. Immer
lilicr war die Hilfe schnell zur Hand, weßh.'lb zur
Z l i l noch keine körperlichen Verletzungen zu l»eklage»

sind. Aber die Bande scheint sich wieder neu orga.
nisirt zu haben. Seit dem Jahre 1849 halte sie
nichts mehr von sich vernehmen lassen. AIs damals
Papst Pins lX. der dichtgedrängten gläul'igeu Menge
den Segen uon dem Hauptbalkml des könig!. Schlos»
scS ertheilte, halte sie den teuftischen PI.m eni,oorfen.
Frauenkleider überall anzuzünden, und znr Vcimeh»
lung des allgemeinen Wirrsals giftige Vipern nnter
das Volk zu schleudern. Zum Glück zerbrach ein
Fläschchcu Brennstoffs ln der Hand eines der Nädels»
führer noch vor dem Ausführungssignal uud lichtete
uicht nur den eigcneu Träger gar arg zu, sonoeru
vereitelte zugleich daS ganze satanische Vorhaben.
Noch büßen Rädelsführer und Genossen das bead«
sichtigte Verbrechen auf der Veste Montesarchio ab.

— Der königliche verstorbene Baronet Sir N.
Sultou. einer der leidenschaftlichsten Jagdfreunde Eng-
lands, hat in 17 Jahren (von 1828 — 1845) eine
ganz nnglaublichc Menge W,Id gctödlet. Nach seiner
und seiner Leute Aufzeichnungen: 3467 Berghühner,
12.774 Fasanen. 22.795 Rebhühner. 7829 Hasen,
4483 Kaninchen, 182 Aucrhähne. 16« Schnepfen,
3tt Wildänten. 14 Wachteln. 4 Kibitze. 4 Wiessnläu'
fer, 4 MorncUS. zrisammen lll.763 Stücke.

Telegramme.
T r i e st. 3. August. Aus Nagusa wird gemel»

det. daß am 3 l . u. M . 70l) Man» d.r zur Rückkehr
nach Konslantinopel bestimmten Truppe» auf dem
„Ghokperc" dabin abgefangen sind.

B e r n . 3 1 . Ju l i . Die Bundesoersammliing be>
schloß die Kassation der letzten Wahlen - hieranf wnr/>e
Slämpfti zum Bundespräsidenten, Freibelos<ie zum
Vizepräsidenten eiwäbli. Das Ergebniß der Unter»
suchung hat herausgestellt. daß der Verdacht wegen
voigekonimcncr W^hlverfälschungs» unbegründet war.

T u r i u , 2. August. Marchese d'Angrogna und
Kapitän Bobillard sind zn den Manövern nach War«
schan gereist. Der Bankdiskont soll von 6 auf 4' /^
p(5l. herabgesetzt werden; tie Verhandlungen hierüber
wurden bcrcils eingeleitet. I n einigen Weingegenden
hat sich das Kr^ptogram wieder gezeigt.

L o n d o n . 3, Angnst. Nachrichten ans New>
A m t zufolge soll der amerikanische Gesandte beauf«
tragt sein. Meriko zu verlassen; deßgleichen der bri«
tische Gesandte, wofern Meriko die britischen Oläubi.
ger nichi besser berücksichügen würde.

Geslein Mit lag wurde die Pailamenlsssssw!! in
l'elden Häusern durch einen königlichen Kommissär
aeichlosss,,. I n der Thronrede wurde lius^esprochen.
daß nach den gegenwärtigen Beziehungen znn, Aus»
lande vertrauensvoll anf die Eih.i l lung des Fri.dens
geblickt und eine befriedigende Lösung der veischiede»
ncn. den P.niser Konferenzen vorliegenden Fragen
^loersichllich gebofft weilen köüne. I n der TMonrede
wurde ferner der indischen Armee qedlicht lind die
Hoffnung auf eine baldige Wiederlebr des Friedens
daselbst geäußer!. Die Regieriiüg erwartet, daß die
bewilligten Gelder Nllsreichen werden. Schließlich
erwäl'ütc di, Tbroinede mehrerer im Lanfe der Ses«
sio» voliiler Gesetze,

Handels- und Geschäftsberichte.
W i e n . Der f. k piiu, österreichischen Kiedil,,nsl^lt

snr H.indel und Gewerbe wurde gestattet, die auf
200 ft. österreichisch.' Währung lautenden Aktien,
welche dieselbe zur Bcwiskung dcö Umtausches der
^on ibi zur Bildung ihres Foudes ausgegebenen
300 0(10 Stück Inlerimsschcine em,i!irln wird. gsgen
üimiil.Ibare Eittrichlnng der Stempelgebühr pr. 30
«fienzer Konr». Münze fur jede Aklie, folglich gegen
Hi lag res Ben ages vo» I lw. lwl) fl. lingestelnpell l»
!<erk.hr zu setzen.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise
in i'li i l 'aa, a»> 4. Ailgusl l̂ i»,̂

j ft, s r , st, s r . ^

W.i<ln , ^ >l» 4 »s>
,ss.'r.. « ^" -i ' " ' / .

Ocr,?, 2 « 2 50
Hirs, ^ — .'l »/.
H.,>n. , , 2 ^ ' .» ! 53 .
H a . " . . . . , , ' ^ 2 «'/.
.ssuluruß - — ^ .,»

Mtrorologische Dlobachtungln in Laibach^
— ^ - ^ - ' 7 Ni.dslschl.ig

I,.i, 5,,,, l'ilftts!!','sl.i<!,! / M , II d W l t t s l I I l ! g l'lünni 24 Stunr.» in
^ " l< '1'so!','cht>>,,q ^ 'an ' .ns t . rs ta i , ! ' „,,ch R. . " . " . , / j P a n s c r ^ in i cn

-: 7 , . , j (<>,! l i>, schwnch t>>l!>s
3. ^„ssüst i i Uhr U>,>.,, /<25» , '2 ! , » H >!,' schwach t h l i l w , l ' .wö l t t 0 , <»U

2 .. ^ c h , " X 2 4 , : N I ' ^ ' « " i 8 W , schwach trübe
' " - " " . ' " > ' " I 3 « > . ' . . windstill ^.bcl

^ " « llhr Ü'.'.̂ , .^^ ^.l _!.2,',2 .. I>.s), schwach ch.ilw, lcwölft 2 ^
, ^ .' ^ ' " ^ -^ 7 . 3 . 7 .. .vv, schwach hlitcr

'Dn^ l nd Verwg von H„ . .az^ ^ l e i . ^ . ^ ? ^ 3. H"'«.oers ... ^il'ach. - Verantwortlicher Redatteur: F. Bamocrft.



Anljanq;ur Iailiac!)erSeitunH.
Börsenbericht

nu« dem ÄbtNdl'latte der östcrr. kniserl. Wiener I t l lung.
W ien . .'i, Äuaust, Mitt«,,« 1 M r .

Eine recht qunsliqe Etinimnnq. das Geschäft in Affekten
überhaupt îcmlich lebhaft, die Kursc s'cst. thcilwcise mit Neiqe»-
dcr Tcndcn;, — Dcvis.n gr,)s;t.nthcils vorhandlN. mit Nnsnahinc
von Vcndon ctivas ftc>»cr als gestern,
Na'ional' '^ln!. !e» zn 5 "/« ^ ' '/,. " ^ 3 '/.
Anlche» v. I . ld«l ^ . ü. zu .'»"« :»4-!>4'/,
i'omd, V.net Anlehen <» 5,"/, ?7 ' / , ^ - ^
Staatsschu!dv.rschreil'»».',en <» .', " „ l i ' ' " / , , 82 ' /.

detto „ ^ " . ' / « 72 V . - 7 2 ' / .
detto .. 4 ' / , tt.i - « 5 ' / .
dcttu .. 3 V. K,' / . 50

dcttn ., <°/. , « 7 . " > « ' ' ,
Glu^lilißer Oblig. »>. Nu.fz, « 5 "/. »7
Oedenl'nrqer d.tto d.tto .. 5'/.. W
^esther detto dclto .. 4"/.. <>,»
Mailänder detto detto ., 4 " / . <'5
lö'rnnd. »N,<Ol'li,,. N. O.st, .. 5 "/.. »^ '/. - iN '/.

rettl' Nxqarn .. 5"/« «2 ' / . ^ - ^^
d.tto T,»u,ch. Äa»,. ,<troat,

u!id Slav,zu5°/. 8l '/,—«1 '/.
d.tto <l»,.i!î ,,i .. ..'/.. « l - 8 2 ' / .
d.tto Si.b.nt'. .. 5"/« 6« ' / . - 5 2

ditto dn iil'riq,'!! .<<ro»l. ;» 5»"/., ^5 l'll
^anko - O!'!î >,ll!)ll>,> zi, 2 '/, "^, »'4 -«i4 '/,
^ '»t. , , . -«!, !^.» v. I . !^'.4 3<>8-3UV

detio .. l«:N! « 3 4 / . - < 3 4 ' / .
d.t!o .. l«5»^ ,<» ̂ "/ . »<!» ' / .><»

(5l',,!l? 3i.»!,.1'.i»e U','/. —l7
^»ili^sche ^iaodlni.se z » ^ " « ?l^-79
'»«rrdl'.il'» - ^> i.r. - Ol liq, « ,̂  "/., 8'.> «U '/.
^lo.^nih.r d>!!l> „ 5 "/„ d<! ^^
Dl-iian ? >i,»l'ssch.-il I , i , , . „ 5"/.. 87 '/, 8« '/.
i'l.yd d.ttl' (in E'i,!'.,').. i»"/.. 8«'/.-t-8'/.
^"",, Pril'rit.itt'^l'li^, d.r St<i.,t6. Ms,»!'»!'!,'

(z'eftülch.üt zu 275, <̂ >,»ss »',, S»».< l lU ' l l
^f l i .» dn '),',!li^!.,!!a»l !»<l» '.»<»!»
i»" u ^'sliii^l'Otsl dcr '.'>^!Il'!l«>l'>,!is

l'inn'ü^tliche l 0 0
dcttt' <'>ähri.,e U5 —!»: ' , ' / .

drtto vcrlosl'are « !»—8»' / .
? l l i i . ' " dn O.si>rr. ttredit-VI»,la!l «:,«' / ,—24«,
Prämien <L»sc dctto l< ) l i ' / . - ! „2 V.
«fl i t» dcr ','l. ^>ft. Ui^fl'iüv!'-^«'. l N, l»U '/.
5 ° n Plil'nttts-Ol'li^atioli.n dcr Wtsll'al,» 8« '/.—8U '/,
?ltti.» dn '.'lrldl'^!)» lN5 '/, — l«ä '/,

., Sla>il»m>'»l'.''lV'!.!l!ll)>n< ̂ >!
.^!<! ssr,,l!ls ^5«' / . ' 2 . ' , ^ ' / .

„ ., >l>,ift>!!l- < l̂isab, l>!''^^<,,! <»
2<»<» ! l . mit h!> »'«it. lliinzal)!,»!., !<»<> '/. <«'« V.

^ „ C!>d-Novedn!<,chc Vc>l',!id,!!iq<?l' »4 -!<4 V.
.. Tl).!ß-^al!» ! W ' / . ^N»,»V.
., Vl'»,l'.'V.»ft. ^is.,,!'a!,n 2!U ' , Ü3i
„ K>us.r ssnn,^ Ioscs On.»!l'a!»> ,84 '..—l!>,4 '/,
„ Neffitzll-Val,!! >»it Prior, 200—2<N
„ il!.,!«r Vl,,r l l .^V, —>14

„ ^ T'l'»^!! T !̂,!pIj»bisj!>Unt>^
G.s.!!,l1'>,!< 534 5̂ i<»

„ Tr»a»-DanN'ischissfal,r<s'Lost KU- lN^l ' / .
.. d.a V!,ud . 350 A55
„ ^.r ^.s>l'cr Ketl.»>'.'0'ej.ll,cha!l .'>i» - «U

^ Wi.»>r Du»!r!>».<^e!.l!!chai> 88^9, '
'!'''!-,>!' TV». <H,ss!!l', l, ^,!',is, l t t- 20

ditto 2 E»'>s»! priori! 2U—3«»
«i'lerl'äN! 4<» s», ?o«> 7l»'/, 8«
Ea lm 40 , 42»/,-4^/.
llalssv 40 , ^" 4l)'/.
<5l.irv 4" . 38-38 ' / .
Et «'»'„'oî  40 , 27'/.—3"!
Windtlchq>äh20 . 2« ' / ,^^7
W>,!dstem 20 . 2 « ' . - 2 7
K >>!lv!sh >'» , >>'''/. «6

Telegr«phi sch er K urs - Derich!
dcr Stmttöpapttrc uom 4. Aligllst !8ti8.

Ct,^ts!chu!dv,r!chre!!'>m^>» , j» .°»p<i>t, ,!. l» VM, « i l/l«l
drtto aus de,- '.'i.it!>"!.<l-^'!!t!l!t <!' 5 ,. !!, ( iM. >.ll l ! / !«

?.',!.l>.:, ,»U V>>!>!>!",, v, I , !5.!ü, ,i<! ,<»0 ft. !A4 l l / l «
^lundcnll.isünla^l'll'l'llqdtll!!!,'» l'i'n linear», 82^/4
Gnn>v,,!<!,'Dl'!!^>U. von Kioaticn, Slavunicn u.

vo»l Ttonsll Banal »̂ /,'/„ 82 1/^
„ Slll'Nidurgcn 8>7/8

Gruudnill.-^rli^at. vou andcren,ssron!ändtrn 8<l l,4 ft, in (>M,
^,,!!!-^!t!c>, ,'r. >H!i!<5 . , . »W rl, >n <5M.
Ba»s'Psa"dbriefc m,t Annuität süc Uw :!. «» st. in <<M.
ii,.'^'!»pt»'">ll!>!! vc» v.'î d»l-iD«!lfrrcich

,i>r 5«'« IÜ ü»:j.^/4 fi. in ( iM.
'Alli>n d>r üil'lr. ,<?.ldit - Ain^ilt jiir

,r.n>l.l n»!' Glw.il'e z» 20" s>. pr. E l . 23« l/2 ,,, >„ CM
«ltic» dcr l̂  k, pnv. osl.rr. Lt.iat^n,.»' a!,»-

.̂s.IIschast zil 200 ft, . voll cim,czal)!t 2.'8 l / l st, i» «^'i,
nut N.'tnizal,!»»^ " 6- >" ^ M .

Akt.cn d.r (;>!,al'.tl'-W.sliah» i» 20<» ft, 2<!07^ ft. i» l,lM.
«f,in, d.r oft.'r. Donan-Ta,»P,,chiff.a'yrt

... .'<»., ft. ( iM 533 '/2 ft. l» CM.
Nsti.n d.s O.l'tnr. Lloyd in Trust . . 3.i-' si. m ^ M .
'U>a,!!>lN-^'ft dcr östcrr. Kr.dit-Anstalt

pr. U»0 ft. ' " I " ' ' . W "»2 l 2 sl. >» (iü)..

Wechsel-KnlS vom -t. Fühlst 1858.
N,!^l>»^. ,in' l<»0 ß. b'l l ! .. (i!u!0. . 1»ä l/4 llso.
3ranl,»rl a. M,. f»r ,20 ,!. !"dd. V.r-

ein.wah,. .n. 24 ,/2 ft, ,N..j. G'.,0 - l'^4 .l/4 3 Mona ,
Han.l'urq, für ' "0 2)i.nk Vaxlo. (^uld. << ^ n " " " '
<> »ro«. i»r , ^,u»d T l n l i i ^ . ^»uld. . l0 l4 .l Monal
Marscill.-. for :w » <>m>n. (^'n!^. . . l2.j 2 Mo, at.
Pans fur :l"0 Fr.n»,^. ("ulr. . , . 12 .14 2 Monal
s'»lar<ss. jur , ("„Id. Para . . 2<i? l/2 3, T, Sicht.
,n, f vcl!w. ^t!,!!^T,!latl», V!,,!U . 7 l / l l i
Krrnen l^ '̂

V'old. nnd Zillier-Kurl'c Vl'm : i . Huglch 1858.
K. Kr»«,« l ^ H —
'<m,. H i 'mz .Du f . u .u Agio . . . . . 7 «8 7 </4

rto. Rane» dto, „ 7 , /g 7 1 4

Agio Veld. Ware,
^«old !»! »,«><>. nZ /4
^^vuleoinw'or „ 8.12
Zl'uunainsd'ur „ l4 .<2 —
^ricc'richso'or ,, 8.40 —-
^'»isd'or 8.^0 —
^ n g l , Soucreignes „ l0.<5
Änssische Imperial,,' 8.^2
2>!l'cr-?lq,o l 04 l /2 104 .l/4

„ Coupons l<>4.'»/8 l 04 7/8
'l'rnlßischc Kassa-Anwcis,!Ngf>i . . . , l , l l2 '/, «.,^2'/.

3l n z e i ft e
der lzicr angekommenen Fremden.

De-, 4. ?Iugl>st l«58
H i . ivalo» l l iban, t. t. ^eldmaischall'Lieuceualtt,

— Hr. v Hoevel, k. k. Hailpltuaim, und — Hl'.
Rabitsch, Bcallner, 0011 T'iest. — Hr. v Toitai, k. t.
Hofbeamtel, u»d —H>-. Zampaio, Pa> tiklllie,-, vo»
Wie». - H,-. Blvid^.^ka, t, k. Oyliioasial Piofessoi,
roi, Agi^Nl. — Hr. Pa,^i,'. Pfarrer, von Nohitsch.
—- H>' Zösiv.', Pfail-e!, von Weiniz — Hi'. Ska^i»,
Pliester, vo» ̂ »',ustadtl — Hi'. Hajek, Wiltpiitstei-,
oon Hradisch. — Hi'. Paravioinl, KlNifmann, oon
Hlagcittmi, — H i . L^llreinüt, Glttsdesißel', — Hi
Hnicor, ei,gl Pnoacier, u»d — Hr, R<iinc, p̂ ensi
Kallfmami, vlxi G<az.

^ i i t^ . (l) Nl. 4»03 Merk.
G d i k t.

Von dt'm k. k. 1!andlsgelicht^, als Handels.
Bcnale in L^ibach, wird hicmit bekannt g>machl,
daß d.'ln H,r tn Pyll ipp G a l l n er d S ^cftlgniß
zur Fuylüng einer Tuch-, Schnit t- und Mode
lvareichandllN!^ >n ̂ aib^ch vcllichen und unler
iZincm die Plotokol l l lun^ der F , ima: >>Pt)>I,pp
G ä r t n e r " im dießgerlchtllchcn Handelült'gistll
veranlaßt worden sei.

^ibach am 27. Ju l i l k 5 8 .

?. <.'!»!). (2)

stachst der Elsendahnstatlon Ra
kek, nn Orte Maunll), ln dem Hause
Dir. 3t), weiden 5 Brackehunde und
cm tlllcb Schmalreh zum Verkaufe
angetragen, worüber das Nähere
daselbst zu erfragen ist.
^. '392. (2)

Es wlrd etnc Wohnung für die
nächste Mlchae>lzett liu ersten oder
zwetten Stock aufzunehmen gesucht,
bestehend aus 6 'Zimmern, elnem
Vorzunmcr, Küchc, Dlenjidotenzlm.
mer, Stal l auf zwei Pferde und
Wagenrenuse auf zwel Wagen.

Hlerauf Refiektlrenoe wollen dc.s
Nähere im Comptoir der 5!aibacher
Zeltung mittheilen.

Am alten Markt Haus-Nr. 47
lst im zweiten Atockc clnc Wohnung, bestehend
in zwei geräumigen Zimmern mit der Aussicht
auf die Gasse und einem Nebenzimmer für
einen oder zwei Herren, mit oder ohne Einrich-
tung zu Michaeli l. I . zu vermiethen.

Das Nähere crfä'hit man bei dem HauS-.
meister.
In der IzznlRi v . «<l< i » « « » ^ r <k D^«««r
»t»,nk«»r^'l'c'!u!n Vuchhauolllng in ^ a i b a ch ist

zn dabcn ^

V!.'N

8. Elegant droschut. 1 ft. A<> kr. CM.

Das „Ocstnr, Morgcnblatt ' sa^l darüber: Dcr junge
Dichter hat sich mit d»n> u^rlicgcndtn Buche »ine achtbare S tc l -
lunq uiitcr di» d.utsch>» Lyr i f l , , , crschricl'.n. S. iuc Gcdichtc
gchörcn nicht z>r j.nci l stachen Produktt» d>s Tagcs, die jcdcn
uiimitt l l l 'arcn GlsiihkS l a a r , erbolgtc Stunmungcn in mchr
»dcr niindcr ^lallen Bcrf tn brcitschla^n, '.'lus j.dcm der richer
Weib 'S spricht nn innige« (Ä.mntl) und wähn- ^mpfi i idun^, die
uns i i l ihrer einfach.» und anspsuch^Ie'scn Form zu ui 'wi l l fül ' l i -
chen Theilnehmern d.rsclbc» macht. Dic Saiümlun., enth^t C>^
dichte uersch cdcncr Ar^ «nd F m m . zum grösiten 3 h . i l lynschen
n iha l t t s , und eine Anzahl .,.'>u!igc»cl Il.l'.rschumicn a»s d.n,

^»qlisch.», Ungarisch.'" , Walachischcn >>id c,nS andcrcn Spva-
ch.u. I n dcr Form k r r e t t , im Inhal te irahr u>,d warm, in
oer 'ltonzcpticn dcr bcsm^.n.n Thcmcn grrst.iuhcils »cu. zähl.n
diese Dich'ungcn zu dem Ncstcn. w„S scit cincm Iührzchcnt dem
Bodm österreichischer Lyrik entsprossen.

D!e „ I l i « " fallt fa>a>nd<-̂  Urttici! : ?n bies^m aosprechtnd
«»«qeli^itctcn Van»e l r ü ! u»5 ei» solides, in der litclarilchen
W^lt lchon durch ei» crllch^ö Velickt „Hermannfricd" vortd»i!h«ft
l'»?an»t»l Talent entaearn, das wir !',i dem nicht all^'l arosi^n
R»lä'!^u»is roelisch.r Produktion «n Oesterreich »ur »xt Freude
bl'qrüsic» tonnen. (3>nf>>cl' ,,»d «„spruchlos, ohne in Form ode«
Inha l t nach Ausi^ra'wöhnlichem zu trachten, weisi der ?ill'<er die
altbekannten lylUchen Thnnata durch sci»c frischen »nd lraftiftcn
Reimweise» ansprechend und wntsam zu mache». Nirqends fühlt
man sich durch (^eschmacllosi^kcit od^r dil'ttanlische Unieifc abq»,
stoßc». Als »in wal'rhaft reizende« Lietchcn, >>, welchem d^r
cchlMxsssalische 2o» und so <u s>̂ qe» der feinere T l i l des ?ylik
qelrossen ist, mochten wir .Komm' m i t ! " «5. >»s) bezeichn.',!. Der
Dichter verräth »beidies, ein hübsches Talent für Lit Uebertraquoq
englischer u»o amerikanlschcr DiHlef , 0ic seiner eigenen Weise
auch i» «ewissem A>»ne verwandt sind. Möge er auf diesem Ge>
biete »och Weiteres uns beschere».

Ferner ist das.lbst zu haben:

Derm an f r i e d .
Gedicht

von
Ludwift Ißleib.

Verlag von Friedrich M a n k c in Jena.
12. Gebunden. 1 fl. 4 kr.

Hammlunss der polit ischen Gesetze «nd Ver»
urdunnssen fnr das Hcrzogthllm Krain und den
Vllwchcr Kreis Kärntens im Königreiche Il lyricn.
î aibach. 1 . - 2 ^ . Vand und 1. 2. Ergänzungs-
band 70 st,, dasselbe 1. — «.. 1U. — 22. Vand
und l . Ei'gänzmiaMand l»0 ft.

D i e Vände 2. — ?.. i : l . — 20.. 22. Erqänzunqs.
band I. 1.. 2., die Äändc 3. 4.. !!., 7.. 1!l. — 20.,
22. Orgänzungsband l. l . . dann die Vände 2 4
4.. i : l „ 14,. 22.

/KN>«'t»<'>Ht, ^ . , !U/I»l!,«N.i<> llll-^ll^kissu lll,l«l«lll>«
nm<kl>. :j «;<!<>. !l l l .

Ansichten aus K r a i n . 30 Vlättcr in 10 Lief.
ä t ft., einzelne Vlättcr A0 kr.

Adclsbcrg. — Vischoftack. — Dcr Conqrcß'Plap in
î aibach. — Eingang in die Adclöbcrger Grotte.
— Gottschec. - Gnrkfcli). - - Idria. — Kapcllc bei
Stcin. — Äalteiibrunn. — Krainburg. — ̂ aibach.
1, 2. — Laibach init Nandansichtcn. — ^'oibl. —
Luegg. — Nasftnfuß. ^ Ncnstadtl. — Ncumarktl.
— Nendcgg. — Nadmannsdorf. — Sciscnbcrg.
— Töpli> — Veldcs. 1. 2. . - . Vigann. --
Wcirel^ur^. — Wippnch. - Wochclncr < <Iss. —
Wörol. — Wnr^en. — Z'rlniz.

Varassa, Geschichte dcr NlNdanicrikaiuschcn Indicr.
40 kr.

Vciträgc zur Naturgeschichte, '̂andwirthschast und
Topographic dcs Hcrzogthums Krain. 1., 2. Hcft
1 ss.; l t . . 4. Heft 3 ft.; l l . Hcft 4.'̂  kr.; compl.
4 ft. 4lj kr.

Darstellung dcr Gcscyc und Verordnungen über dle
geistlichen Angelegenheit!,n. 1. Hcft, 20 kr.

Gle,nentar f teumetv ie, nicdcre. 20 kr.
K « ' » > z , ^ . , (,'<»!',><» I» l i> l l< !<» <»,^>ii^ l < » > ! ^ i - » < l u n ! l , u < r

Fleischmaun, Uebersicht dcr Flora Krain's. 40 kr.
F r a n k , Zeichnung dcr Rehe für Erd« und Him«

mclükugsln. 40 kr.
Freyer , H . , Fauna Krain's. .̂'̂  kr.
^ l n b e k . Die Runkelrübe. 1 fi. 30 kr.
H o h e n w a r t . Gntsumpfung dcs Laidachcr Mora«

stcs. 3 ft.
Hussu v u m Schwarzthale, Dichtungen. 1 fi, 30 kr.
I o n k e , Anleitung zur Vicucnzucht. 3<i kr.

Dassclbc, krainisch. 30 kr.
K l u n , D r . V F., Rcisc auf dem weiften Nil. l l '. kr.

— — l ' o l o v l M j ü j><> l„>! l s i k i . 10 k r .

L i p p i c h , Beschreibung eines Wärme« und Dampf»
app.natcs. 20 kr.

V ia r t e l anz , (5. H . Deutsch . Italienische alpliabc«
tisch-gcordnctc Halldels-Phrascologie. gr. 8. brosch.
3N kr.

N i t l i , A . , Allftnf an dic kranke Menschheit an
Körper und Gcist, nach dcn Gcschcn der Natnr«
Hclllehre zu gencftn. Mit cin.r Ansicht uon Vel«
dcs. 40 sr. ^

H p o r c r , D r . G- M > , Stand und Krit i l dcr Sa>
uilätspftegc. 1 ft.

«>«.«»,»»«z. »^«»»'.. NuIx'Vül, v,j>ki,. i;l) >is.
Ullcpltsch. D r , Das allerhöchste Erbstcucrpatcnt. 2 ft.

- ^ - Das Mortuar. 2 si.
W ö r t e r b u c h , klcincs, dcr sloueuischeu und deutschen

Sprache, geb. 40 kr.

Fcrucr stcht Frcilndcn dcr 5'itcratur g r a t i s zn
Dicnjtcn unser

u e l s , l s s 5 C a l a l 0 ss
uud

Verzeichniß
nierthuollcr Vucher ans allen Fächern der
Literatur, welche bedentend im Preise herab»
gesetzt sind, und die auf unserm va^rr vor»
rathig!


